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Der MMt des ReWMetis
Der tiefere Grund

Der nach den Ereignissen des Sonntags nicht mehrüberraschend erfolgte Rücktritt der Regierung Brüning
scheint, wenn nicht alle Anzeichen trügen , der Austakt zueinem Wechsel des Gesamikurses in der Reichspolilik zusein . Zunächst handelte es sich um gewisse Bestimmungender neuen Notverordnung , vor allem hinsichtlich der Sied¬
lungsfrage und der Kriegsrenken . die der Reichspräsident t
in ihrer schematisierenden und schroffen Form ablehnte ,
rundweg ablehnte . Namentlich erhob er Einspruch gegendie sofortige Zerschlagung großer Güter im Osten , bei der
Mißgriffe kaum auszuschließen seien , wenn nicht Sachver¬
ständige aus den Kreisen der Landwirtschaft selbst berich¬
tigend eingreifen könnten . Reichsarbeitsminister Steger -
wald glaubte dagegen von seinem gegenwärtigen Stand¬
punkt , den er mit allen Kräften verfocht , nicht mehr ab¬
gehen zu können . Gerade diese Meinungsverschiedenheit ,bei der weniger die Person Brünings als die Stegerrvaldseine Rolle spielte , hat wesentlich zur Verschlechterung der
Lage des Kabinetts Brüning beigetragen .

Schwierigkeiten ergaben sich für den Reichskanzler auch
aus der immer dringlicher werdenden Neubesetzung frei -
gewordener Posten im Reichskabinett. Dr . Brüning hatmit einer Reihe von Persönlichkeiten verhandelt , aber keine
einzige feste Zusage erhalten . Dazu kam , daß namentlich
Minister Grüner in letzter Zeit Gegenstand mannigfacher
Meinungsverschiedenheiten geworden war . Während der
Reichskanzler entschlossen war , an Grüner wenigstens als
Innenminister festzuhalten , da er mit ihm die Verantwor¬
tung für das SÄ .-Verbot teile , verhielt sich der Reichsprä¬sident gegenüber der ferneren Betrauung Gröners mit dem
Ministerium des Innern durchaus ablehnend .

Die letzte und wirkliche Entscheidung kam jedoch nicht
von diesen Einzelheiten , sondern von der aus den poli¬
tischen Machtverhältnissen geborenen und von dem Reichs¬
präsidenten klar erkannten Notwendigkeit Änes entschie¬
denen Kurswechsels in der gesamten Reichspolilik gemähtder in den verschiedenen Landtagswahlen zutage getretenen
Volksstimmung . Diese Auffassung des Reichspräsidenten ist
keineswegs neuesten Datums . In politischen Kreisen war
es seit langem bekannt , daß der Reichspräsident aus seiner ,streng verfassungsmäßigen Einstellung heraus das Regieren
durch Notverordnungen im Grund nie gebilligt und ge¬
wisse Notverordnungen nur mit einem inneren Wider¬
streben unterzeichnet hat . Diese Einstellung hat sich beson¬ders unter dem Einfluß der Wahle » in Oldenburg gefestigt.Der Reichskanzler war zu gewissen Zugeständnissen bereit /die vor allem in der persönlichen Ergänzung des Kabinetts
zum Ausdruck kommen sollten , aber den von Hindenburg
gewünschten entschiedenen Kurswechsel lehnte er ab. Dar¬
aus erklärt sich , daß der Reichspräsident die bisherige !
Reichsregierung zwar mit der formellen Weitersührungder Geschäfte beauftragt , aber Dr . Brüning nicht die New
bildung des Kabinetts übertragen hat.

Das Ziel des Reichspräsidenten ist nunmehr die Bildung
eines Kabinetts aus starken und leistungsfähigen Persön¬
lichkeiten, wobei er streng verfassungsmäßig verfahren wird . !Dabei denkt der Reichspräsident , wie verlautet , nicht an ein !
Ueberleitungskabinett , das zunächst den Auftrag hätte , den
Reichstag aufzulösen , Neuwahlen auszuschreiben und daniffauf Grund der neuen Mehrheitsverhältnisse die Neubildungeiner ausgesprochen parlamentarischen Regierung herbeizu -
sichren . Sollte sich jedoch der Reichstag zur Mitarbeit mitdem neuen Kabinett aus irgendwelchen Gründen versagen ,so wurde das Kabinett zur Auflösung des Reichstags undzur Anordnung von Neuwahlen ermächtigt werden .Wie weit diese Gerüchte begründet sind , steht dahin .Zunächst wird der Reichspräsident die Parteiführer undandere Persönlichkeiten hören , dann aber seine Entschei¬dung rasch treffen . Da aber die Rechte , wie von ihrer Seitewiederholt erklärt wurde , zur Mitarbeit nur unter der Be¬
dingung bereit wäre , daß auf jeden Fall Neuwahlen durch - ,gefuhrt werden , so könnte die Möglichkeit von Reichstags¬wahlen sehr in die Nähe rücken.
'

.
* !

Reichskanzler Dr . Brüning ist nach etwas mehr als !
^ ^ llMplger Amtszeit — er übernahm das Kanzleramt amml . Marz 1930 — nicht durch den Reichstag gestürzr wor¬den, der nach dem bisherigen parlamentarischen Brauch dazuberufen gewesen wäre . Vielmehr ist Dr . Brüning als erster
ArMer des Deutschen Reichs seit 1918 durch eigenenWillensakt des Reichsoberhauptes entlassen worden . Nichts '
kan » die grundlegende Verschiebung in der politischen
Atachtverielliing zwischen den beiden großen repräsentati¬ven Organen der Nation — Reichspräsident und Reichstag— deutlicher dartun . Es ist Brünings tragisches Schicksalsdaß gerade er den Reichstag aus den politischen Entschei - idüngen ausgeschaltet und es versäumt hat , die verantwort¬
liche Reichspolitik an die im Volk vorhandenen Willensströ -
wungen anzupassen . Er ist in der gesetzgeberischen Halb ,

des Notverordnungssystems steckengeblieben. Das
ganze Gebäude der Notverordnungen seit dem 18 . Juli 1930
plieb hinter der stürmischen EntwiÄung her deutschen

Reichskanzler Brüning hat am Dienstag dem Diplo -
malischen Korps seine Abschiedsbesucheabgestatkek .

Der Aeltestencat des Reichstags hat gegen die Stimmen
der Deutschnastonalen. NSDAP , und Kommunisten be¬
schlossen. den Reichstag nicht am 6. Juni . sondern erst nach
Bildung der neuen Regierung einzuberufen . wenn der neue
Reichskanzler eine Regierungserklärung abgeben könne.
Dieselbe Mehrheit beschloß , daß Art . 24 der Verfassung ( Ein¬
berufung des Parlaments aus Verlangen eines Drittels der
Abgeordneten ) auf den Reichstag nicht anwendbar sei .

Beim Aufziehen der Marinewache in Berlin am Diens¬
tag mußte die Polizei fast auf dem ganzen Weg gegen
radaulustige Ansammlungen mit dem Gummiknüppel Vor¬
gehen.

Die Minister des Kabinetts Tardieu sind am Dienstag
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik zu ihrer
letzten Beratung zusammengekreken.

Die französischen Sozialisten haben das Angebot der
Radikalen Partei , sich an der Regierungsbildung zu betei¬
ligen . angenommen . Ls soll ein gemeinsames Programm
ausgearbeikel werden .

Amerika ist bereit, an einer Konferenz nach der Lau-
sanner Konferenz sich zu beteiligen , wenn die Lausanner
Konferenz zu einer Einigung über die Reparationen gelangt
sei und so der Wea zu einer Zusammenarbeit der ehemali¬
gen Kriegsgegner vorbereite , werde .

Die türkischen Minister sind von Rom wieder nach
Angora abgereist. In den Verhandlungen wurde , wie das
halbamtliche „Giornale d'ülalia " mitteilt , der türkisch-italie¬
nische .

'sreur>oschafksv §Orlla erneuert und die Interessen¬
gemeinschaft zwischen Italien , der Türkei und Rußland ,
namentlich in bezug auf den Balkan, befestigt.

Die rumänische Regierung Jorga ist zurückgetreken .
Nach aufrü ! -rischen Bewegungen in verschiedenen'eilen Spaniens haben die Kommunisten auf ZV. Mai den

Generalstreik ousgerufen . Der ist nach der halbamtlichen
Melduim der Agentur Aabra zufammengebrochen . da die
große Masse der Arbeiter sich nicht beteiligt habe. 2m
ganzen Land herrsche Ruhe und Ordnung . Die Unruhen
erforderten 11 Todesopfer ; 53 Personen wurden verletzt
und über 199 verhaftet .

Bei den Kämpfen zwischen Hindus und Mohammeda¬
nern in Bombay sind bis jetzt 290 Menschen getötet uüd
rund 2999 verletzt worden .

Finanz - und Wirtschaftskrise zurück. Die große Dezember -
Notverordnung vom vorigen Jahr sollte nach der .Häufung
von steuerlichen und sonstigen Lasten der Schlußstein eines
Gebäudes sein , dessen Sinn und Zweck es war , die Levens -
Haltung des gesamten deutschen Volks abzubauen . Bei allem
Murren war bis dahin das deutsche Volk doch noch aus
einem Gefühl schicksalshnster Unentrinnbarkeit gefolgt . Als
sich dann aber im Frühjahr schon während der Vorberei¬
tungen des ersten Präsidenten Mahlgangs ein erheblicher Teil
der Dezembermaßnahmen als unwirksam oder nicht aus¬
reichend erwies , bestritt der Vizekanzler Dietrich mit
dom ihm eigenen Temperament , daß neue Steusrpläne im
Schoß des Reichskabinetts erwogen würden . Knapp acht
Wochen später wurden dann schon die Grundzüge der neuen
Steuern , Beschüstigtenbesteuerung , Verminderung der sozia¬
len Leistungen usw . bskanntgegeben . Ist es da ein Wun¬
der , daß das Volk kopsscheu wurde ?

Dem scheidenden Kanzler persönlich wird niemand die
Anerkennung seiner Lauterkeit und Unbestechlichkeit, seiner
leidenschaftlichen Sachlichkeit , seines Nerantwortungsmuts ,
seiner restlosen Hingabe an die gestellte Aufgabe versagen
können . In den kurzen Reichstagssessionen hat er sich als
geschickter parlamentarischer Taktiker erwiesen . In seiner
Außenpolitik sind greifbare Erfolge bis jetzt nicht zu
verzeichnen , aber es muß ausgesprochen werden , daß Dr .
Brüning in einem wichtigen Punkt der deutschen Gesamt¬
politik der Willensmeinung des ganzen deutschen Volks
Rechnung zu tragen verstanden hat ; er hat unseren Tribut¬
gegnern im Januar 1932 das ehrliche deutsche Nein zu-
gerufen , das schon 1929 im Haag hätte gesprochen werden
müssen . Hierin ist Brünings großes und entscheidendes
Verdienst zu erblicken . Er glaubte , wie er im Reichstag
sagte , „die letzten 100 Meter " vor dem Ziel zu sein . Deutsch¬
land geht in den nächsten Wochen und Monaten sehr wahr¬
scheinlich sorgenschweren und harten Zeiten entgegen . Die
Erben der Außenpolitik Brünings werden daher ihr Augen¬merk besonders darauf zu richten haben , daß an dem , was
bis jetzt in der Tributfrage erreicht , auch nicht um Haares¬breite etwas preisgegeben wird .

Das Ergebnis der Vormittagsverhandlungen
Berlin , 31 . Mai . Bis jetzt haben alle Parteien , mit

deren Vertretern der Reichspräsident gesprochen hat , er¬
kennen lassen , daß sie bereit leien , an der Löluns der

Regierungskrise mitzuwirken . Jedoch haben die Führer des
Zentrums erklärt , ihre Partei sei nicht in der Lage , sich
an irgendeiner Kombination zu beteiligen . Das Zentrum
will offenbar abwarlen , wie die neue Regierung aussieht .
Eine positive Beteiligung des Zentrums an einem über¬
leitenden sogenannten Präsidialkablnelt kommt aber danach
nicht in Frage . Dadurch wird freilich nicht ausgeschlossen ,
daß das Zentrum vorläufig das neue Kabinett „dulden "
oder „tolerieren " würde . Es gilt als sicher, daß Dr . Brü¬
ning das auswärtige Amt nicht übernehmen wird , wie
es dem Wunsch des Reichspräsidenten entsprochen hätte .
Der Reichspräsident wird seine Besprechungen heute nach¬
mittag fortsetzen und man rechnet damit , daß es ihm bis
zum Abend gelinge , so weit Klarheit zu schaffen, daß er
«m Mittwoch mit den Persönlichkeiten Fühlung nehmen
wird , die nach seiner Auffassung in erster Linie für das
Kanzleramt in Frage kommen .

Die Haltung des Zentrums zur Regierungskrise
Berlin , 31 . Mai . Der Vorsitzende der Deutschen Zen¬

trumspartei , Prälat Dr . Kaas , dürfte , wie aus Zentrums - ,
kreisen verlautet , bei seinem heutigen Empfang beim

> Reichspräsidenten Gelegenheit genommen haben , dem
Reichsoberhaupt mitzuteilen , führende Zentrumskreise
seien der '

Ansicht , daß man Reichstagsneuwahlen
kaum aus dem Wege gehen könne . Die Haltung der Zen -
trumssraktion zu dem kommenden Kabinett werde von dem
Programm und der Zusammensetzung dieses Kabinetts ab¬
hängig gemacht . Eine Beteiligung irgendeines Partei¬
angehörigen an dem neuen Kabinett werde ohne Zustim¬
mung der Reichsparteileitung nicht anerkannt .

Die Nationalsozialisten wollen die volle
Verantwortung übernehmen

Berlin . 31 . Mai . Wie dem NdVdA von nationalsozia¬
listischer Seite erklärt wird , nahmen die Besprechungen
Adolf Hitlers und Gö rings mit dem Reichspräsi¬
denten einen befriedigenden Verlauf . Dieser Eindruck bei
den nationalsozialistischen Unterhändlern sei darauf zurück - ,zuführen , daß Reichspräsident v . Hindenburg sich in
dem Gespräch nicht abgeneigt gezeigt habe , einer neuen
Relchsregierung die Ermächtigung zur Reichskagsauflösnng
zu geben . Im übrigen habe Hitler erklärt , für die National¬
sozialisten würde keine Regierung , wie sie auch immer aus -
sehen möge , tragbar sein , die den Charakter einer kom - !
promißregierung hätte . Andererseits aber seien die Natio¬
nalsozialisten jederzeit bereit , nicht nur die Regierung , son¬
dern die volle Verantwortung zu übernehmen , immer unter
der Voraussetzung , daß der Reichstag neu gewählt werde .

Im übrigen verlautet in parlamentarischen Kreisen , daß
die Kandidatur des Grafen Westarp für das Kanzler¬
amt in den Hintergrund getreten fei und daß man jetzt
an den rechtsgerichteten Zentrumspolitiker v . Papen
denke . Adolf Hitler dürfte jedoch auch darüber keinen
Zweifel gelassen haben , daß v . Papen gleichfalls nicht auf
c -ne Tolerierung durch die Nationalsozialisten rechnen
könne .

In nationalsozialistischen Kreisen denkt man sich dis
weitere Entwicklung offenbar so , daß zunächst ein Kabinett
unter nationalsozialistischer Führung und unter Beteiligung
der Deutschnationalen , vielleicht auch der Deutschen Volks¬
partei , gebildet werde , das mit einer Regierungserklärung
vor den Reichstag trete und diesen dann auflöse . Die
Wahl des neuen Reichstags würde dann allerdings so ver¬
zögert werden müssen , daß die Neuwahlen , die nach
Artikel 23 der Reichsverfassung spätestens am 60 . Tag nach
der Auflösung stattgefunden haben , erst nach der Ernke , also
Mitte September , vorgenommen werden können . Nach
Absatz 2 des Artikels 23 mühte der neue Reichstag dann
zum erstenmal spätestens am 30 . Tag nach der Wahl zu¬
sammentreten .

Eine geschästssährende Regierung kann nach parlamen¬
tarischem Brauch keine wichtigen Gesetze , also auch keinen
Haushaltplan dem Parlament vorlegen . Nun hat aber das
bisherige Kabinett den Reichshaushaltplan für 1932 nur
zum Teil fertiggestellt und er ist nur bis Ende Juni ge¬
sichert. In der Zwischenzeit ist jedoch die endgültige Auf¬
stellung des Plans kaum möglich , es dürfte daher min¬
destens ein weiterer Hausha '. tnmnnl als Uebergang not¬
wendig werden .

Von den Blättern wird hervorgehoben , daß der Emp¬
fang der sozialdemokrakischen Führer Wels und Breil¬
scheid beim Reichspräsidenten sehr kurz war , während
Adolf Hitler und Reichstagsabgeordneter Hauptmann
G ö r i n g über X Stunden bei Hindenburg weilten .

*
Beiläufig sei noch bemerkt , daß noch folgende Landtags -

oahlen bevorstehen : am 5 . Zuni in Mecklenburg -Schwerin ,
nm 19. Juni in Hessen und am 4 . Dezember in Thüringen .

In einer Versammlung von über 7000 Amtswaltern der
NSDAP , in Berlin erklärte der Gauleiter Reichstagsabge »
ordneter Dr . Goebbels , durch die Notverordnungen sei
das Eigenleben der Einzelstaaten derart beschnitten wor¬
den , daß die Wiedergutmachung nur über das Reich durch»
aelübrt werden könne . —-



" Hitler an Stelle Brünings ?

München . 31 . Mai . Dr . Göbbels erklärt im „ Völkischen
Beobachter "

, Dr . Brüning sei nicht nur als Kanzler , sondern

auch als Außenminister unmöglich geworden . Der Reichs¬

präsident wolle auf dem üblichen parlamentarischen Weg

zu einer Neubildung des Kabinetts kommen . Das könne

nur bedeuten , daß die nationale Opposition , gesubke von

Adolf Hitler , die Dinge entscheidend bestimme und daß der

Reichstag aufgelöst werde . ,
Alfred Rosenberg spricht im „Volk . Beobachter dre

Heberzmiffun-ff crus , baß Brümng maa )en müsse.

Der Berner „Bund " zum Kanzlerwechsel

Bern . 31 . Mai . Das führende Blatt , das häufig die

Anschauungen der schweizerischen Regierung wiedergibt ,
schreibt zu dem Rücktritt des Reichskanzlers Brunin -g :
Reichspräsident v . Hindenburg hat die Grenzen des bis¬
herigen Systems der Notverordnungen gesehen und die
Notwendigkeit erkannt , etwas anderes zu versuchen . Das
Wahlergebnis in Oldenburg konnte die letzten Zweifel über
die Richtung der politischen Entwicklung im Deutschen Reich
beheben . Diese Entwicklung wäre sowieso bald über Brü¬
ning hinweggegangen .

Auch die Gehälter der leitenden Angestellten in der Pr : -

vatindusnie sollen herabgesetzt werden .

Ein großer Sieg der Japaner ?

Chardin , 30 . Mai . Das japanische HaVj -l ^ ürii '-r glc >

bekomm, daß General Honjo nach mehrtägiger Vordere . lrmK
einen entscheidenden Sieg über die für die chinesische Zen¬

tralregierung kämpfenden Truppen des Generals Matschan -
tschan nordöstlich von Charbin errungen habe . Die Verluste
Maschantschans an Toten und Verwundeten werden mit
4000 Mann beziffert . Durch diesen Sieg dürfte de,, Japa¬
nern nunmehr der Weg den Sungarifluß abwärts offen¬
stehen . Rücken sie in dieser Richtung vor , so ist damit zu
rechnen , daß sie in wenigen Wochen den Amur erreichen ,
der die Grenze zwischen Rußland und der Mandschurei
bildet .

Die letzten japanischen Truppen verlassen Schanghai
Schanghai , 31 . Mai . Die letzten japanischen Truppen

unter Führung des Generals 1lyeda werden heute nach¬
mittag eingeschifft werden , um nach Japan .zurückgebracht
zu werden . In Schanghai werden lediglich insgesamt 100
japanische Polizisten , Land - und Seesoldaten Zurückbleiben .

»

Neue Nachrichten
Donnerstag Reichskat

Berlin . 31 . Mai . Der Reichsrat hält seine nächste Voll¬
sitzung am Donnerstag nachmittag ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . eine Aenderung der Ausführungs¬
verordnung zu dem Gesetz über Schußwaffen und Munition
und ein Gesetzentwurf über die Bekämpfung der Reblaus .
An neuen Vortagen sind eingegangen Verordnungsent¬
würfe über Handelsklassen für Weizen , Roggen , Futter¬
gerste und Hafer und über die Verlängerung der Gültig¬
keitsdauer von Umsatzsteuervergünstigungen für Ostpreußen .

Glückwunschtelegramm des preußischen Ministerpräsidenten
an den Papst

Berlin , 31 . Mai . Der preußische Ministerpräsident '
Braun hat dem Papst Pius XI . zu seinem 75. Geburts¬
tag folgendes Telegramm gesandt : „Zu Eurer Heiligkeit
75 . Geburtstag wünsche ich im Gedenken an die freund -
fchaWchen Beziehungen des preußischen Staats zum Aposto¬
lischen Stuhl , daß Eurer Heiligkeit noch viele Jahre in
körperlicher und geistiger Frische zum Segen der katholi¬
schen

'
Kirche und zum Wohl der in schwerer Noi befind¬

lichen Völker beschieden sein mögen .
"

kommunistischer Ueberfall

Burscheid , Reg . - Bez . Düsseldorf , 31 . Mai . Einige von
einer Kundgebung in Wermelskirchen zurückkehrende Na¬
tionalsozialisten wurden nachts in Hilgen von einer Gruppe
Kommunisten überfallen . Dabei wurden der National -
soz

'
mkist Polizeibeamter a . D . Kehrer erschossen , zwei

weitere durch Schüsse schwer verletzt . Die Täter flüchteten .

Eröffnung des bayerischen Landtags
München , 31 . Mai . Bei vollbesetztem Haus und dicht ge¬

füllten Tribünen trat der neugewählte bayerische Landtag
heute vormittag 11 Uhr zu seiner ersten Sitzung zusammen .
Gleich bei Eröffnung der Sitzung durch den Alterspräsi¬
denten , Abgeordneten Wo ln ich (B Vp . ) , kam es zu
einem Zwischenfall , als die neugewählten kommu¬
nistischen Abgeordneten versuchten , trotz lebhaften Wider¬
spruches des Hauses im Sprechchor ihre Kampfziele
vorzutragen . Mit erhobenen Fäusten und dem dreimaligen
Roksronirus schloß die kommunistische Kundgebung . Darauf
erst konnte der Alterspräsident seine Begrüßungsansprache
halten .

Daraus trat das Haus in die Wahl des Präsi¬
diums ein . Zum ersten Präsidenten wurde wieder Abg .
Stcrng (B . Vp . ) mit 120 gegen 7 Stimmen der Kommu¬
nisten gewählt . Zum ersten Vizepräsidenten wurde der
nationalsozialistische Abgeordnete , Bürgermeister der Stadt
Coburg , Schwede , mit 93 Stimmen bei 28 weißen
Zetteln der Sozialdemokraten gegen die Kommunisten , zum
zweiten Vizepräsidenten Abg Auer (Soz .) mit 72 bei 42
weißen Zetteln der Nationalsozialisten wieder gegen die
kommunistischen Stimmen gewählt .

Begrenzung der Direkkorengehä 'lker in Polen

Warschau , 31 . Mai . Die polnische Regierung kündigt
eine Verordnung des Staatspräsidenten an , in der die Ein¬
künfte der Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder in den
Großunternehmungen von Industrie und Handel auf eine
bestimmte Hoch st summe beschränkt wird .

Die Bedingungen der französischen Sozialisten
Paris , 31 . Mar . Eine Vertreterversam -mlung der sozia¬

listischen Partei hat mit großer Mehrheit folgende Bedin¬
gungen für die von den Radikalen ( Linksde -mokraien ) ge¬
wünschte Beteiligung der soz . Partei an der Regierungsbil¬
dung beschlossen : 1 . Organisierung des Friedens durch die
Verständigung der Nationen und das obligatorische Schieds¬
gerichtsverfahren , starke Herabsetzung der INilikärausgaben .
und zwar auf den Staub von 1928 . ( !) Diese Maßnahm «
soll spätestens in zwei Budgetjahren un -d, wenn die von
Frankreich in Genf hinsichtlich des durch die Abrüstung ge»
schasfenen Friedens zu ergreifenden Initiativen es gestatten ,
schneller durchgeführt werden . 2 . Verbot des Handels mik
kriegsrvafsen , sofortige Kontrolle und Nationalisierung der
Kriegsmaterialsabriken , und 3 . Haushaltausgleich durch eins
Reihe von Maßnahmen unter Ausschluß sozialer Aufgaben ,
der landwirtschaftlichen Kredite , der Lohn - und Gehaltskür¬
zungen und der Verkürzung der Rechte der Kriegsopfer und
ehemaligen Frontkämpfer . 4 . Schutz der Sparer und Ban¬
kenüberwachung . 5 . Schutz der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung gegen die Spekulation und Verlustverkäufe , und zwar
durch Schaffung öffentlicher Getreide - und Düngerämter .
6 . Sanierung der Eisenbahngesellschaslen . nicht etwa durch
Tariferhöhungen oder Lohnherabsetzung , sondern durch
Ausschaltung der Eisenbahngesellschaften , Organisierung
eines einheitlichen nationalen Eisenbahnnetzes und Errich¬
tung eines allgemeinen Verkehrsamts . 7 . Schaffung eines
allgemeinen Versicherungssystems , durch das die Arbeiter
gegen Arbeitslosigkeit und die Landwirte gegen Mißernten
geschützt werden , und zwar durch Verstaatlichung der priva¬
ten Versicherungsgesellschaften . 8 . Einführung der 4Ü Skun -
drn -Woche ohne Lohnkürzung . 9 . Allgemeine politische
Amnestie .

Württemberg
Stuttgart , 31 . Mai .

kleine Anfrage wegen der Oberamtssparkasse in Vai¬
hingen . Abg . Reiner ( NS . ) hat im Landtag folgende
Kleine Anfrage gestellt : Bei der Oberamtssparkasse in
Vaihingen - Enz sind durch Verschulden der beamteten Leiter
Verluste entstanden , die sich auf mindestens 500 000 bis
600 000 Mark belaufen sollen . Nach meiner Unterrichtung
soll bereits vor Jahresfrist das Württ . Innenministerium
bzw . der Württ . Landtag auf die Mißstände in der Leitung
der Kasse aufmerksam gemacht worden sein . Ich frag « das
Württ . Staatsministerium : 1 . Stimmt es , daß etwa vor
Jahresfrist die vorerwähnte Warnung an die höchste Auf¬
sichtsstelle erging ? 2 . Wer ist dafür verantwortlich , daß
trotz Warnung nicht rechtzeitig die Verhältnisse bei der
Kasse geprüft und unfähige Beamte entfernt werden ?
3 . Was ist geschehen, um Vermögen und Einkommen der
verantwortlichen Leiter der Kasse , insbesondere des Land¬
rats Böget , der bereits strafversetzt sein soll , des Spar¬
kassendirektors T o b e r e r , der verhaftet wurde , und des
Gegenrechners Wi schuf , der sich der Verantwortung
durch Selbstmord entzogen hat , wie auch der sonstigen ver¬
antwortlichen Auffichtsorgane nach Feststellung pflicht¬
widrigen oder fahrlässigen Verhaltens zur Deckung der ent¬
standenen Verluste sicher zu stellen ? 4 . Was ge-denkt das
Württ . Slaatsministerium zu tun , um künftig derart un¬
glaubliche Vorfälle bei öffentlichen Kassen unmöglich zu
macken ? Ick bitte nm schriftliche Antwort bis 12 . Juni d . I .

Bon ' einer Besprechung der Vorfälle im Landtag sehe sch
vorläufig ab .

Rechnungsergebnisse des württemb . Staatshaushalts .
Finanzminister Dr . Dehlinger hat dem Landtag eine
Nachwe -isung der Rechnungsergebnisse des württ . Staats¬
haushalts vom Rechnungsjahr 1930 ( 1 . April 1930 bis
31 . März 1931 ) zugehen lassen . Darnach betrugen bei der
lausenden Verwaltung die wirklichen Ausgaben im ordent¬
lichen Dienst 150 457 013 .02 RM . gegenüber dem Rech-
nungssoll von 157 973 479 .12 RM . , somit die Reste
7 516 466 .10 RM . ; gegenüber dem Voranschlag mit
162 679 759 RM . ergab sich im Rechnungssoll ein Weniger
von 4 706 279 .88 RM . Im außerordentlichen Dienst stellte
sich das Weniger gegenüber dem Rechnungssoll aus
1 842 664 .69 RM . Bei den Einnahmen der laufenden Ver¬
waltung ergab sich im Rechnungssoll gegenüber dem Vor¬
anschlag ein Weniger von 4 320 299 .88 RM . , im außer¬
ordentlichen Dienst ein Weniger von 1842 664 .69 RM .
Die wirklichen Einnahmen hatten betragen !m ordentlichen
Dienst 157 288 628 .29 . im Rechnungssoll 157 973 479 .12,
die Beste 684 850 .83 RM . Im ordentlichen Dienst des ge¬
nannten Rechnungsjahres ergab sich bei den wirklichen
Einnahmen eine Vareinnahme von 6 831615 .27 RM . , dem
ein Mehrbetrag der Ausgabenreste in gleicher Höhe gegen¬
übersteht . Dadurch ist der im Voranschlag vorgesehene Fehl¬
betrag von 385 980 RM . ausgeglichen .

Stuttgarter Secession . Der württ . Staatspräsident hat
am Monrag der Ausstellung der Stuttgarter Seession einen
Besuch abgestattet . Die Stuttgarter Secession beschloß, ab
Dienstag , 31 . Mai , jedem 100 . Besucher , der eine bezahlt«
Eintrittskarte ovrmeist , ein Geschenk in Form eines graphi¬
schen Blattes zu überreichen .

Ein Kessel explodiert . Gestern nachmittag explodiert «
unter ungeheurem Knall in einer Schlosserei in der Mag -
nerstraße der Kessel eines Schweißapparats . Der durch die
Explosion entstandene Luftdruck war so stark , daß in einer
benachbarten Wirtschaft Hüte von den Haltern geschleudert
wurden . Ein Arbeiter wurde über dem linken Auge ver -
letzt .

Vom Tage . Selbstmord durch Erhängen verübte in
einem Hause der Forststraße ein 35 Jahre alter Mann .

Aus dem Lande
Eßlingen . 31 . Mai . Betrügerische Holzver¬

käufer . In letzter Zeit wird von auswärtigen Händlern
in Eßlingen Buchen - und Tannenholz in Säcken verkauft .
Nach den Angaben der Händler sollte ein Sack mit Buchen¬
holz 1 Zentner und ein Sack mit Tannenholz 80 Pfund
wiegen . Bei der Gewichtsnachprüfung wurde festgestellt ,
daß die Säcke mit Buchenholz nur 80 Pfund und die Säcke
mit Tannenholz nur 49 Pfund enthielten .

Auch eine Wette . Einen bemerkenswerten Appetit
entwickelte ein hiesiger Bürger , der in einer Obereßlinger
Wirtschaft anläßlich einer Wette ein Pfund rohes Kuhfleisch
innerhalb 15 Minuten hinunterschlang . Leider genügte ,
diese eßtechnische Glanzleistung noch lange nicht zu dem
erhofften Wettsieg , da die zugestandene Zeit von dem i
rekordgierigen Helden um volle fünf Minuten überschritten
wurde .

Lu- nügsburg , 31 . Mai . In den Ruhestand . Mit
dem heutigen Tag scheidet der Regimentsveterinär de»
Infanterie -Regiments 13, Generaloberveterinär Dr . G 'bb »
hard t , mit dem Charakter als Generalveterinär aus dem ^
Heeresdienst aus . Als Nachfolger ist Stabsveterinär Dr . !
Malze ernannt . '

INainhardt OA . Hall , 31. Mai . Schwerer Unfall . ?
Der Kaufmann Karl Rößler von Lachweiler fuhr mit i
seinem Motorrad aus das Straßenbankett , das Rad stürzt « !
in den Straßengraben und begrub Rößler unter sich. Das
auslaufende Benzin , das sich auf Rößler ergoß , geriet in
Brand und verursachte dem Verunglückten schwere Brand¬
wunden . Der Beifahrer , der Rößler von seiner gefährlichen
Lage befreite , erlitt ebenfalls schwere Brandwunden . Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus nach Hall verbracht .
An seinem Aufkommen wird gezweiselt . p

Laudenbach . OA . Mergjmtheim , 31 . Mai . Samstag
abend ging hier ein schweres Gewitter mit Hagel nieder ,
der fast 10 Minuten anhielt und die Straßen der Ort¬
schaft mit Körnern bis zu Erbsengröße bedeckte. Der
Hagel scheint innerhalb der Ortschaft am stärksten gewesen i
zu sein.

Böblingen . 31 . Mai . Der 3000 . Besucher im ,
Deutschen Luftfahrt - Museum . Am letzten Sonm
tag wurde im Deutschen Luftfahrt -Museum in Böblin > '

gen der 3000 . Besucher gezählt . Allein in den verganz
genen 3 Wochen wurde das Museum von 1500 Personen ,
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Eine Trompetenfanfare , die vom Altan herabgeblasen
ward , rief die Gäste ins Schloß zurück und zum Ball , dem
nicht bloß die jüngsten Herzen längst entgegengeschlagen hat¬
ten . Denn auch unter dem älteren Teil der Versammlung
war manches Mitglied , das der Rhythmus des deutschen
Ländlers nicht vergebens zum Reigen lud , und manches
ältere Paar , welches sich sodann durch eine graziöse Aus¬
führung der Menuettouren auszeichnen wird .

Der Herzog führte die Polonaise mit feiner Mutter an ,
Prinz Konstantin folgte mit der regierenden Herzogin ; dann
eine Schar von Würdenträgern des kleinen Hofes , deren
Namen der Welt geläufiger geworden find , als die Namen
der Granden Karl 5 . Der Ruhm aber , so reich an Licht , daß
es keine Dunkelheit für unser Auge gibt in seiner Nähe ,
tanzt jetzt mit der Frau von Stein daher , und hinter ihm
nach wmmmelt es von blühenden Paaren nach dem Muster :
Vikmitz und Leönore . Der Herzog , indes er nach den An¬
weisungen und unter dem Vortritt Johann Adam Aul¬
horns , seines Hoftanzmeisters , den Polonäsenzug gleich am
Bande aufrollt , um ihn dann in desto mannigfaltigeren
Figuren zu verknoten und zu lösen , muß das Antlitz ab¬
wenden , sooft ihm die vorüberringelnde Schlange die neuen
Brautleute zeigt .

„Ich besaß es doch einmal ,
Was so köstlich ist.
Daß man doch zu feiner Qual

^ Nimmer es vergißt !
"

Obschon es nur ein eingebildeter Besitz gewesen — die
Erscheinung Leonores unter Vilmitz Generaldirektion drang §
ihm doch immer wieder wie ein Stich ins Herz .

Goethe und Karl August schritten jedesmal mit so aus¬
gesuchter Würde aneinander vorbei , und die Blicke beider
hüteten sich so sorgfältig vor einer Begegnung , daß kein
aufmerksamer Beobachter im Zweifel über die geistige Tren¬
nung bleiben konnte , die zwischen ihnen obwaltete . Für den
regierenden Herrn und dessen nächsten Freund ist aber je¬
dermann ein Beobachter von gespannter Aufmerksamkeit .
Wieland , der an der Göchhausen Seite ging , schüttelte den
Kopf nach einer solchen Wahrnehmung , als sehe er den
Reisewagen Goethes am Ende doch durchs Erfurter Tor
wackeln und Philipp Seidel auf dem Bocke , jetzt mit der
Miene , daß das Todesurteil vollstreckt sei.

„Auch wenn sie es wollten, " sprach die Göchhausen , sich
Wielands Besorgnis sicher enträtselnd , „ kämen sie nicht los
voneinander . Das haftet alles viel zu fest. Aber sie wollen
gar nicht los .

"

Die Polonäse hatte den Ball um so feierlicher eingelei¬
tet , je munterer er fortgesetzt werden sollte . Flinker Zwei¬
schritt und lustiger Dreivierteltakt wechselten vom Orchester
ab , und wer gefragt hätte , ob gern getanzt ward , der hätte
nur sehen müssen , mit welcher Leidenschaft man tanzte . Da
schloß sich kein Herr aus , er müßte denn seit zehn Jahren im
Pensionsstande gewesen sein , und keine Dame , auch wenn
ihr die „Exzellenz " in die Falten des Gesichts geschrieben
war , blieb sitzen , nur daß sich die Herzoginnen die Wahl
ihrer Kavaliere selbst vorbehielten . Da gab es keine kriti¬
sierenden Eckensteher um die Wände herum und unter den
Krvnknleuchiern des Saales befand fich em einziger Hu -
schauer und auch dieser war nicht müßig : der dürrbeinige

Aulhorn , der hier und da ein lüftendes Zeichen ins Ge - j
dränge fallen ließ oder durch eine Verneigung mit vorge - k
haltenem Hut andeutete , daß die eben walzenden Paare t
der Ungeduld der folgenden Tänzer nicht länger im Wege
sein durften . Karl August und Goethe schienen miteinander !
an Unermüdlichkeit zu wetteifern , und in der nächsten Pause f
trafen sie , gleich glühend , am Kredenztisch zusammen . ?

Goethe forderte heißen Gewürzwein , wovon Karl Au - !

gust einen dampfenden Becher in der Hand hatte . Als der i
Intendant , der hier den Kellermeister machte , um eine kurze !

Frist bat , weil er seinen Vorrat erst wieder aus der Küche k

ergänzen lasse, griff der Dichter nach einem anderen Glase x
Weines . Das Zeitalter des Puders war jedoch von einer r

wahren Todesfurcht vor einem kühlen Trunk bei erhitztem t

Körper beherrscht . Aber den Freund kalt trinken zu sehen, v
an einem rasenden Tanzabend , das vermochte er nicht über H

sich, ehe Goethe das Glas zum Munde führte , hatte es ihm »
der Herzog mit dem eigenen heißen Becher vertauscht . ck

„Wenn du es nicht verlernst hast , das Kissen und den »
Bissen , wie ehedem , mit mir zu teilen "

, sprach Karl August
dabei , und sein herzlich forschender Ton ward von Goethe
mit einer Miene erwidert , in die das alte Vertrauen plötz¬
lich mit sonnenhellem Strahl zurückkehrte . Dieser dankte nicht
lange , er nahm nur mit langem frohen Blicke an , was ihm
jener geboten . Der Eisschauer , der den klaren Spiegel ihrer
Herzen für ein paar Tage verschleiert hatte , war mit einem ^
Male weggeschmolzen , und aus dem tiefen Grunde der ^
Seelen lachte dem einen wie dem anderen das Blau des »

Himmels entgegen . ^
( Fortsetzung folgt ) . «



besichtigt . Großes Interesse zeigten besoüdM älich VeTSiM.
Die Leitung des Museums hat sich entschlossen , für jeden
weiteren 500 . Besucher einen Freiflug anzusetzen, der an¬
schließend an die Besichtigung vom Gewinner abgeflogen
werden kann .

Kleinengslingen OA . Reutlingen , 31 . Mai . Ein
Geisteskranker fährt Auto . Am Sonntag mittag
fuhr in der Nähe des Gasthofs zum „Hirsch" ein Personen¬
wagen an eine Telegraphenstange , so daß er schwer be -
schüdmt quer in der Mitte der Straße stand . Der Lenker
des Wagens , der unverletzt blieb , stieg aus , ließ das Auto
unbeachtet stehen und setzte seinen Weg zu Fuß fluchtartig
auf der Straße nach Bernloch fort . Mit einem Kraftwagen
wurde der Ausreißer zurückgeholt und auf dem Rathaus
verhört : seine Aussagen waren aber so verwirrt , daß man
nichts Bestimmtes erfuhr . Aus den Papieren war erficht - ,
lich , daß das Auto aus Maulbronn stammte , wo dann
Nachforschungen ergaben , daß der Fahrer in Begleitung
zweier Herren und eines Chauffeurs nach Tübingen in
die Nervenklinik verbracht werden sollte. Unterwegs hielten
die Begleiter eine Rücksprache bei einem Spezialarzt in
Waldhausen . Dies benutzte der Kranke und bemächtigte
sich des Wagens , um davorzufahren .

Stockach OA . Reutlingen , 31 . Mai . In den Ruhe -
stand . Der langjährige Ortsvorsteher der Gemeinde ,
Bürgermeister Ludwig Grauer , ist heute altershalber
aus seinem Amt geschieden, das er 43 Jahre lang inne
hatte . Grauer war der älteste und noch einzige auf Lebens¬
zeit gewählte Bürgermeister des Bezirks Reutlingen . Er
hat sich um seine Gemeinde sehr verdient gemacht .

Tübingen , 31 . Mai . Ueberreichung einer Rom¬
plakette an die Universität Tübingen . Heute
mittag überreichte der italienische Generalkonsul in Stutt¬
gart Commendatore Renzo Ferrata der Universität Tü¬
bingen im Auftrag seiner Regierung eine Plakette der
Göttin Rom . Sie ist von der italienischen Regierung ge¬
stiftet worden , „ um an allen Stätten , an denen italienische
Sprache und Kultur gepflegt werden , eine unmittelbare
und sichtbare Verbindung mit dem italienischen Staat als
dem starken Hort und Hüter der römischen Kultur herzu¬
stellen .

"

Bieringen OA . Horb, 31 . Mai . To des stürz . Land¬
wirt Georg Truffner stürzte vor einigen Tagen in sei¬
ner Scheuer ab , wobei er sich Wirbel - und Rivvenbrüche
zuzog . Er wurde alsbald in die Tübinger Klinik verbricht ,wo er nun gestern an den Folgen der schweren Verletzun¬
gen gestorben ist .

Balingen , 31 . Mai . Am Plettenberg abg « .
stürzt . Am Sonntag stürzte Postassisteut Frick von hier ,als er die sog . Rutsche am Steilhang des Plettenbergs aus
ver Talseite nach Dotternhausen passieren wollte , wohl in -^
folge Steinschlags 15—20 Meter kofüber in die Tiefe , bis

'

er auf eine Fichte prallte und aufgehalten wurde . Mit
schweren Verletzungen , einem Unterschenkelbruch , zahlreichen
Quetschungen , Schürfungen und Blutergüssen wurde er
ausgefunden und von Mitgliedern des Roten Kreuzes
Balingen nach Anlegung von Notverbänden von der Un¬
fallstelle zu Tal getragen , wo ihn das Sanitätsauto zur
Verbringung ins hiesige Krankenhaus übernahm .

Rottweil . 31 . Mai . Verhaftung . In Aldingen
wurde in der Münzfälschungsangelegenheit als weiterer
Mittäter der Inhaber einer mechan . Werkstätte Hans
Maier festgenommen , in dessen Arbeitsraum die Falsch¬
münzer eine in Schwenningen erworbene Pendelpresse auf¬
gestellt hatten , die jedoch beim ersten Prägeversuch infolge
zu scharfer Einstellung der Transmission unbrauchbar
wurde .

Ulm . 31 . Mai . Vom Rathaus . Der Gemeinderat
beschloß die Errichtung von 48 Randsiedlungen in der Nähe
Wiblingens . Jede Randsiedlung wird etwa 3000 Mk .
kosten. Das Reich gibt dazu ein Darlehen von 2500 Mk .
Durch Mitarbeit des Siedlungsbewerbers soll dieser 200
Mark abverdienen . Die weiteren 300 Mk . werden ihm als
Darlehen der Stadt , wenn notwendig , zur Verfügung ge¬
stellt . Jede Siedlung hat einen Flächeninhalt von 700
Quadratmeter , das Haus samt Stallung einen solchen von
59 Quadratmeter . Jeder Siedler soll im Jahr nicht über
180 Mk . hinaus belastet werden . Für die Siedlung haben
sich schon 150 Bewerber gemeldet . Das Gelände zur Sied¬
lung ist bis jetzt noch Eigentum des Staats , doch sind Kauf¬
verhandlungen im Gang . Weitere 22 Siedlungsstellen sind
vorgesehen . Der Gemeinderat war mit den Plänen ein¬
verstanden .

T r i b ü n e n b r a n d . Gestern mittag ist die Tribun «
auf dem Spielplatz des UFV . 94 vollständig abgebrannt .
Die Feuerwehr beschränkte sich auf di« Rettung her an¬
grenzenden Wirtschaftsgebäude . Entstehungsursache ist nicht
bekannt .

Mehrstetten OA . Münsingen , 31 . Mai . Hagel¬
wetter . Durch das am letzten Samstag abend nieder¬
gegangene Hagelgewitter haben namentlich die Gemeinden
Schnürchen , Ennahofen , Justingen und Talsteußlingen mit
Teuringshofen gelitten . Das Beerenobst läßt kaum noch
« ine Ernte erwarten , die Gartengewächse müssen zum Teil
wieder neu gepflanzt werden . Auch der Schaden an den
in voller Blüte stehenden Obstbäum « ist bedeutend . Die
kommenden Wochen werden erst in die Erscheinung treten
lassen , in welchem Umfang auch das Wintergetrsid « ge¬
litten hat .

Munderkingen OA . Ehingen , 31 . Mai . Vernich¬
tender Hagel schlag . — Brandunglück . Am
Montag ahend entlud sich ein heftiges Gewitter über der
Stadt . Länger anhaltender Hagelschlag verwandelte dis
ganze Gegend in eine Minterlandschaft . Die niederströmen¬
den Wassermassen fanden keinen Ablauf mehr und ergossen
sich über Wege und Straßen . Besonders der untere Teil
der Stadt , die Donaustraße , hatte unter den aus dem
oberen Teil der Stadt niederschießenden Wasserbächen schwerM lewen , teilweise drang das Wasser in die Häuser ein .Die bebauten Felder und Grundstücke haben sehr schwe -
ren Schaden erlitten . Die Obstanlagen wurden besonders
empfindlich betroffen . Mit besonderer Heftigkeit wütete das
Unwetter auch in dem benachbarten Emerkingen , während
^ lMenacker noch sehr glimpflich davonkam , weniger schwerwurde auch Untermarchtal betroffen . Der Blitz zündete in" großen Feldscheuer der Witwe Thoma zum «Paradt -sV
vM- - städtischen Kiesgrube im Emerkinger Weg erst

3eit neu erbaut wurde . Die hiesige Feuerwehr
^ t Feuerhaken wurde die Scheune auf

Beiis - /, .. , Einsturz gebracht . Die brandgeschädigte
hinreichend versichert sein . Eine ähnliche

W2 rmd Munderkingen in öen Sichren

TEckig . 81 . Mai . HsraVs - ßüsiK b « r llrstläßi .
In der Gemeinderatssitzung wurde der HäüshaltMftn Ur
1932 verabschiedet und die Umlage auf 2L v . H . festgesetzt
gegen 23 v . H . im Vorjahr .

Friedrichshofen . 31 . Mai . Weil ers eilig hatte .
Ein auswärtiger Automobilfahrer hat beim Bahuwärter -
haus in Manzell vier Hunde überfahren , die auf der
Straße spielten . Ein Hund blieb tot liegen , ein zweiter
wurde verwundet . Von Friedrichshafen aus telephonierte
der Automobilist an den Landjägerposten in Fischbach und
entschuldigte sich damit , daß er es eilig gehabt habe .

Verbandstag der württ . Metzger
Reutlingen , 31 . Mai . Wirtschaftsmini st er Dr .

Maier zur Frage der Schlachtsteuer . Auf dem
gestrigen württemberaischen Fleischerbezirkstag nahm Wirt¬
schaftsminister Dr . Maier zur Frage der Einführung einer
Schlachtsteuer Stellung . Er betonte , daß die württ . Regie¬
rung die Einführung dieser Steuer bisher abgelehut habe ,
weil es untragbar erschien, neue Steuern aufzuerlegen .
Baden und Bayern hätten seinerzeit Württemberg aufge -
fovdert , bei der Einführung dieser Steuer mitzutun . Bis -
ber sei der württembergische Etat in Ordnung gewesen und
man habe deshalb auf die Steuer verzichten körmen . Nun
aber müsse man mit einem Abmangel von 8—10 Mill . RM .
rechnen und es bleibe nichts anderes übrig , als diesen Fehl¬
betrag entweder durch neue Steuern oder durch rücksichts¬
lose Einsparungen auszugleichen . Es wäre bedauerlich ,
wenn sich zeigen würde , daß Württemberg auf die Schlacht¬
steuer nicht verzichten kann . Vom Bezirkstag wurde ein«
Entschließung angenommen , die sich gegen die Schlachtsteuer
wendet .

In der gestrigen Hauptversammlung de »
Vezirksvereins Württemberg im deutschen Kreisver -
baud wurde eine Entschließung angenommen , ds-
verlangt , daß der Kampf gegen die Konsumvereine und
Warenhäuser mit allen erdenklichen Mitteln geführt wird .
Ueber das Hausschlachtungswesen der Landwirte berichtet «
Obermeister Gehrung - Heumaden , der eine Klärung
der Frage verlangte , ob Hausschlachtungen bei Landwirten
und eine damit verbundene Auspfundung des Fleisches als
gewerbsmäßig im Sinn des Gesetzes anzusehen sind . Dis
Schlachtsteuer wurde abgelehnt . Angenommen wurde ein
Antrag von Obermeister K n ö r ze r - Weinsberg , auf eine
Ermäßigung der Fleischbeschaugebühren hinzuarbeiten , und
ein Antrag von Obermeister Urban , die Finnenkrankheit
in die Hauptmängelliste aufzunehmen . Zustimmung fand
außerdem ein Antrag von Obermeister S t ö ck l e - Stutt¬
gart auf Ablehnung der 40 - Stundenwoche . Der nächst«
Bezirkstag findet in Bad Mergentheim statt

Jagd und Fischerei im Juni
Hoch - und Damwild , Gerufen und Rehe beenden 1-ch»

Verfärbung und setzen noch . Rat - und Damhirsche genießen
nur in Hessen keine Schonzeit , doch bietet um diese Zeit das
noch in der Entwicklung begriffene Geweih keinerlei weid¬
männischen Anreiz zum Abschuß . Der Rehbock trägt — wie
der „Deutsche Jäger " München schreibt — seinen fertigenund mit geringen Ausnahmen blank gefegten Haupt¬
schmuck , hat unter normalen Witterungsvevhaltnissen und
in müderen , tieferen Lagen größtenteils verfärbt und ist in
einem Teil der deutschen Staaten bereits frei , oder wird
dies , wie in Bayern , Württemberg , Hessen u . a . mit
dem 1 . Juni . Nur der rote schußreife Bock und auch dieser
nur unter kluger Rücksichtnahme auf die kommende Brunst¬
zeit sollte zum Abschuß gelangen . Zukunftsböcke dagegen
sollten damit verschont werden , während Kümmerer , schlecht
veranlagte und Krankheitserscheinungen zeigende Stücke
vom hegerischen Standpunkt aus zu beseitigen sind . Sämt¬
liche Wald - und Feldhühner sowie die Fasanen brüten
noch, doch sind die Gelege der letzteren zum Teil bereits
ausgefallen . Wildenten führen , abgesehen von verspäteten
oder etwaigen Nachbruten meist halbfertig entwickelt«
Schofe . Wildtauben dürfen , wo sie wie in Bayern , Würt¬
temberg u . a . überhaupt schon Schußzeit haben , jetzt gleich
dem auf den Mörsern brütenden Federwild erlegt werden ,
doch ist dabei zu bedenken , daß einige Vorsicht bei der Er¬
legung geboten erscheint . Setz - , Brut - und Aufzugszeit er¬
fordert vermehrten Schutz des Jungwilds und sind die be¬
sonders schädlichen Krähen und Elstern , weit mehr aber
streunende Hunde und die den Bodenbrütern und Jung »
Hasen in noch weit höherem Maß gefährlichen Katzen,
fernzuhalten .

Aefche, Bachsaibling , Forelle und Regenbogenforelle
bieten jetzt guten Fang . Barbe , Blei , Karpfen und Waller
laichen . Aitel , Barsch und Schied können gefangen werden ,
Huchen nehmen in kleinen Gewässern die Fliege . Beim
Krebsfang ist der Junge tragenden Weibchen wegen drin¬
gend Vorsicht anzuempfehlen .

Bikkelbronn OA . Neckarsulm, 31 . Mai . Orts vor -
steherwahl . Bei der Ortsvorsteherwahl wurden von
162 Stimmberechtigten 131 gültige Stimmen abgegeben .
Hiervon erhielt der bisherige Ortsvorsteher Bürgermeister
Erb 127. Er ist somit zum drittenmal gewählt .

Don der Alb . 31 . Mai . Drahtwurm . Auf hiesiger
Markung muß an der Sommerfrucht (Hafer und Gerste )
bei einer verhältnismäßig großen Zahl von Grundstücken
eine Krankheit festgestellt werden . Sie zeigt sich durch
Gelbwerden , sowie Absterbsn der jungen Pflänzchen , so
daß verschiedentlich die Krankheit als Drahtwurm genannt
wird .

Anrlliche Sienslnachrichken
In den Ruhestand verseht : Polizeioberkommissar Rieger

beim Polizeiamt Gmünd .
Verseht : Bezirksnotar Hebsacker in Mnnderkingen seinem

Ansuchen gemäß an das Bezirksnotariat Mergentheim .
Ernannt : Die Polizeiwachtmeister Junker , Thaler , Baß -

ler und Strohmaier beim Polizeipräsidium Stuttgart zu
Kriminalkommissaren bei diesem Amt . — Obersekretär Epp ler ,
Notariatshilfsarbeiter in Stuttgart , zum Bezirksnotar in Reut¬
lingen .

Lokales
Wildbad . den 1 . Juni 1932 .

27 . Malerbundesiag in Wildbad 28. und 29. Mai . Mehr
als andere Plätze sind Kurorte vom Wetter abhängig und
wenn schon der Besuch dieser Tagung beruflichen Zwecken
dienen sollte , so freut sich doch jeder auf den Genuß , bei
herrlichem Frühlingssonnenschein ein Stück Schwarzwald
zu sehen . Die in Aussicht gestellten Darbietungen sowohl

als auch Wildbad selbst waren anziehend genug , aber da «
Wetter ließ viel zu wünschen übrig und die trostlose Lag «
im Allgeeminen hielt viele Malermeister vom Besuch die¬
ser Tagung ab . Die Delegiertensitzung am Samstag und
die Hauptversammlung am Sonntag standen , wie nicht an¬
ders zu erwarten , im Zeichen wirtschaftlicher Not . Ueber -
rascht waren die fremden Gäste von dem Eindruck des gut
besetzten Kurhaussaals , und in jeder Beziehung voll befrie¬
digten die Darbietungen des staatlichen Kurorchesters so¬
wohl , als auch die Gesangsvorträge des Liederkranzes , gut
geschulte Vorführungen Wildbader Turnerinnnen und nicht
zuletzt das humorvolle Auftreten zweier Wildbader Größen .
Von der Fachausstellung in der städtischen Turn - und Fest¬
halle kann gesagt werden , daß dieselbe solch ähnliche Ver¬
anstaltung bei Tagungen weit übertroffen hat an Reich¬
haltigkeit der zur Schau gebotenen Arbeiten . Die Räume
sind wie geschaffen für eine derartige Schau und selbst ver¬
wöhnteste Besucher waren befriedigt und konnten neue An¬
regungen mit nach Hause nehmen . Es würde zu weit führen ,
hier auf Einzelheiten einzugehen , man kann feststellen und
muß zugeben , daß in diesen führenden Schulen zielbewußt
und planmäßig gearbeitet wird , daß noch jugendlicher un¬
gebrochener deutscher Arbeitswille vorherrscht und der Glaube
an bessere Zeiten das Schaffen solch neuer Ideen beseelt .
Auch die reichhaltige Ausstellung von neuzeitlichen Werk¬
zeugen , Spritzen und Materialien für das Malerhandwerk
war von Interesse und wenn auch größere Abschlüsse ge¬
wöhnlich nicht getätigt werden , so wurden doch kleinere Be¬
stellungen gemacht oder werden später solche nachgeholt
werden . Wenn auch der Besuch auswärtiger Kollegen viel
zu wünschen übrig ließ , so kann doch die Malerin¬
nung Neuenbürg - Wildbad mit dem Abschluß dieser Veran¬
staltung zufrieden sein , und es sei an dieser Stelle allen ,
welche zum Gelingen beigetragen haben , staatl . und städt .
Behörden und der Einwohnerschaft , bester Dank gesagt .

R . Sch .
Hinweis . Der heutigen Nummer liegt eine Beilage der

Firma Karl Scheu , Pforzheim bei , die wir der
Beachtung unserer Leser empfehlen .

Der weltbekannte Gerolsteiner Sprudel ist ein natürliches
Mineralwasser aus der vulkanischen Eifel , welches ohne
Ausscheidung nur mit eigener Quellen -Kohlensäure versetzt
zur Füllung gelangt . Der Gerolsteiner Sprudel ist von ärzt¬
lichen Autoritäten als heilkräftig , insbesondere bei Nieren -,
Blasen - und Magenleiden begutachtet . Der gehaltvolle , an¬
genehm säuerliche Geschmack des Wassers ist ein Grund für
seine Beliebtheit als Tafelwasser .

Sitzung des Gemeinderats
am 31 . Mai 1932.

Anwesend : Vorsitzender und 16 Mitglieder ; außerdem
5 Zuhörer .

1 . Abgabe von Baugrundslücken . Obermaschinenmeister
Wilhelm Volz will auf Parz . 863 , neben dem alten Fried¬
hof , unterhalb des Weges , ein einfaches Einfamilien - Wohn -
haus erstellen . Nach vorausgegangener Aussprache wird
der Preis für den Quadratmeter auf 2 Mark festgesetzt ;
Abstimmungsverhältnis 10 gegen 6 Stimmen . — Gegen die
Abtretung eines Bauplatzes an der Paulinenstratze an
Maschinenmeister Karl Wacker hat der Gemeinderat keine
Bedenken ; es handelt sich hier um den Bauplatz , der ur¬
sprünglich an Karl Etzel abgetreten war . Bei beiden Bauge¬
suchen treten die üblichen Bedingungen in Kraft . Ueber die
Anlegung des Weges an der Paulinenstraße wird noch
verhandelt werden . Stadtrat Bott beantragt . Laß künf¬
tig bei Aufschließung von Baugelände vorher eine Planung
für die verschiedenen Leitungen und Wege vorgelegt wird .

2 . Orksweg in Sprollenhaus . Am 25 . Mai ist der An¬
erkennungsbescheid vom Landesarbeitsamt für Herstellung
des Ortsweges in Sprollenhaus eingetroffen . Die Grundbe¬
förderung wurde von 2,75 Mark auf 2,50 Mark herabgesetzt ;
eine bedauerliche Tatsache , wie der Vorsitzende bemerkte .
Die verstärkte Förderung wurde gänzlich abgelehnt . 60°/»
der Arbeitenden müssen nach den Bedingungen Krisenun¬
terstützte sein ; der Rest Erwerbslose , die Arbeitslosenunter¬
stützung erhalten . Wohlfahrtserwerbslose dürfen bei dieser
Notstandsarbeit nicht beschäftigt werden . Die Gesamtkosten
belaufen sich auf 14 000 Mark ; die Grundförderung beträgt
bei 4200 Arbeitslosentagewerk und 2,50 Mark für den
Tag 10 500 Mark , sodaß noch 3 500 Mark aus eigenen
Mitteln aufzubringen sind . Die Deckung dieses Aufwandes
von 3 500 Mark soll in der Weise geschehen, daß der Be¬
trag aus den restlichen 8 333 Mark entnommen wird , der
als Beitrag für die Herstellung der Kleinenztalstraße be¬
stimmt war . Die Genehmigung der Minsterialabteilung für
Bezirks und Körperschaftswesen ist hierzu einzuholen . Die
nun nachfolgende Aussprache , an der sich die Stadträte
Schanz , Gall , Bott , Fritzsche, Willig und Huzel beteiligen ,
wird durch einen Schlußantrag von Stadtrat Britzelmaier
beendet . ,

3 . Hauswirtschaftsschule . Eine Eingabe , unterzeichnet
von den Stadträten Bott , Waidelich , Willig und
Gall , fordert die Aufhebung der Hauswirtschaftsschule ,
um mit den freiwerdenden Mitteln die ungeheure Not der
arbeitslosen Bevölkerung zu mildern . Der Ortsschulrat und
das Rektorat haben sich gegen die Aufhebung der Schule
ausgesprochen ; die Ersparnis sei nur eine verhältnismäßig
geringe , da bei Aufhebung die Einführung der Allg . Fort¬
bildungsschule für Mädchen gesetzlich notwendig sei . Auch
der Vorsitzende ist für Beibehaltung der 1925 errichteten
Hauswirtschaftsschule gerade in der heutigen Zeit . Ihm
schließen sich an die Stadträte Stephan und Pfau ,
wobei namentlich letzterer aufklärende Worte gebrauchte .
Namens der Antragsteller sprachen die Stadträte Waide¬
lich und Bott , die die Gründe darlegen , die die Arbei¬
tervertreter veranlaßte , diesen Antrag einzubringen . Ein
Antrag der Stadträte Kloß und Fritzsche , diesen Punkt
bis zur Haushaltsberatung zu vertagen , wurde mit 9 gegen
7 Stimmen angenommen . Stadtrat Galt übt bei dieser
Gelegenheit scharfe Kritik an dem Umstand , daß die Schüler
der Gewerbeschule gehalten worden sind , Heue für 1 .50 -ll
und Aktenmappen (Schulmappen ) anzuschaffen . Stadtrat
Bott und Willig beantragen , daß die Sache untersucht
wird ; derartige Anschaffungen seien bei der heutigen Not¬
lage für die Eltern der Schüler untragbar . Der Vorsitzende
verspricht Rücksprache mit dem neuen Gewerbelehrer .

4 . Sonstiges . Der Vorsitzende berichtet über den frei¬
willigen Arbeitsdienst ; es haben sich hier An¬
stände ergeben . Vorgesehen waren 3 600 Arbeitstage mit je
2 Mark -- 7 200 Mark ; zugrunde gelegt sind aber nur
2 400 Arbeitstage mit je 2 Mark — 4 800 Mark . Für die
restlichen 1200 Arbeitstage wird ein neues Gesuch an das
Arbeitsamt gerichtet , dessen Genehmigung in sicherer Aus -
iicktt stellt . Der Vorsitzende erklärte weiter , daß man Mlt 0W



Arbeitsleistung beim freiwilligen Arbeitsdienst zufrieden .

sein könne . — Weiter wurde berichtet über die Aufstellung j
eines Schuldentilgungsplanes bei der Oberamts - j
sparkasse und über die schwebende Schuld bei der Württ . !

Notenbank : beides rein formelle Angelegenheiten . — Der

Wintersportverein ersucht um Uebernahme der

Kosten für den Umbau des Sprunghügels mit 110 Mark

auf die Stadtkasse . Stadtrat Fritz sche ist für Uebernah¬
me der Hälfte der Kosten , zieht aber seinen Antrag , nach¬
dem Stadtrat Kloß sich für vollständige Bewilligung aus¬

gesprochen hat , zurück . Stadtrat Bott erklärt , in Zukunft
für derartige Bewilligungen nur stimmen zu können , wenn

vorher darum nachgesucht wird , nicht erst nach sechs Mona¬
ten . Die nun vorgenommene Abstimmung ergibt 8 gegen
8 Stimmen, - es ist Stichentscheid des Vorsitzenden notwen¬

dig , der sich für den Antrag Kloß entscheidet . — Nach Ver¬

ordnung des Kultministeriums ist der H ö ch st b e t r a g d e s

Zuschlages für auswärtige Schüler der Realschule von
75 auf 50" /« herabgesetzt worden . — Bedauerlicherweise ist
die Krisenunterstützung für Waldarbeiter abgelaufen : die

Eingaben an das Landesarbeitsamt und an die Forstdirek¬
tion bringt der Vorsitzende zur Kenntnis des Gemeinderats .
— Der Vorsitzende berichtet sodann über kleine Ange¬
legenheiten ; so wurden vom Staat 400 Mark für die

Wasserverforgungsanlage in Nonnenmiß und Kohlhäusle
vergütet ; an Metzgermeister Ott wurde eine Kühlzelle ver¬
mietet ; der Heu - und Oehmdgrasertrag an der Paulinen -

straße wurde abgegeben ; von der Gebäudebrandversiche¬
rungsanstalt wurde eine Prämie von 684 Mark gezahlt ;
der Tarif der Dienstmannordnung wurde vom Oberamt ge¬
nehmigt ; die Badverwaltung teilt mit , daß das Schwimm¬
bad eröffnet ist ; an Sattlermeister Hagenlocher wurde ein
Stück Garten an der Wilhelmstraße verpachtet . — Die
Wiederherstellung der Mauer an der Goe¬
the st r a ß e wurde im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben : eingegangen sind vier Angebote . An Bauunter¬
nehmer Hermann Bott , als dem billigsten Angebotsstel¬
ler , wurde die Arbeit vergeben . Von verschiedenen Stadt¬
räten wurde betonnt , daß die Arbeit bald ausgeführt wer¬
den müsse , da die Mauer einzustürzen drohe . Die Arbeiten
am Hochwiesenweg wurden dem Bauunternehmer Karl
Etzel , hier dem billigsten Angebotssteller , übertragen . — '

Ein erneutes Gesuch um einen Kostenbeitrag zur Herstellung
der Rollwasserleitung und Weiterführung bis zur Olgastraße
soll an die maßgebende Behörde gerichtet werden : ein glei¬
ches Gesuch an die Zentralkasse zur Förderung des Feuer¬
löschwesens . — Am 19 . Juni findet die Landesver -
sammlungderGlasermeister hier statt ; die Stadt¬
gemeinde übernimmt die Ausschmückung der Stadt und ge¬
währt den Teilnehmern eine Fahrpreisermäßigung bei der
Bergbahn . —

Nach Eintreffen der Herren Geistlichen wird die öffent¬
liche Sitzung unterbrochen : die nichtöffentliche Sitzung der
Ortsfürsorgebehörde zieht sich von 5 bis 7 Uhr hin .

Nach Wiedereröffnung der öffentlichen Sitzung wird mit
Punkt „ Sonstiges " fortgefahren . Eine Eingabe von Metzger¬
meister Kappelmann beantragt Rückvergütung von
3 .80 Mark Mehrausgabe für elektrischen Strom , weil er die
Kühlzelle im Schlachthaus nicht benützen konnte und seine
eigene benützen mußte . Der Vorsitzende vertraut auf die Ein -
icht der hiesigen Metzgermeister , daß sie hier keine An -
prüche stellen , nachdem große Beträge für das Schlachthaus

aufgewendet wurden . — Es entsteht sodann eine Aussprache
über die Ableitung der Abwässer von den Neubauten an
der Laienbergstraße . Die . Stadtgemeinde übernimmt die
Lieferung der Röhren ; die Verlegung hat durch einen
Fachmann zu geschehen ; die Anlieger übernehmen die Kosten
hierfür sowie die Grabarbeiten . — Der Anbringung einer
Laterne am Neubau Hermann Volz kann der Folgen we¬

gen vorläufig nicht entsprochen werden . Ein Antrag des
Stadtrats Ruetz , auf Genehmigung wird mit allen gegen
3 Stimmen abgelehnt . — Ebenso wird ein Gesuch des
August Meixner (Erwerbung eines Grundstücks ) vor¬
läufig zurückgestellt . — Stadtrat Waidelich tritt dafür
ein , daß der Punkt „Fürforgesachen

" am Schluß der Sitzung
behandelt wird , damit die öffentliche Sitzung nicht unter¬
brochen wird , mit Rücksicht auf die Zuhörer und die Ver¬
treter der Presse . Stadtrat Britzelmaier und Stadtrat
Fritzsche treten dafür ein , daß der Gang der Verhand¬
lungen in den Sitzungen beschleunigt wird . Manche Reden
würden zum Fenster hinausgehalten und vieles wiederholt ,
hier könne sich manches Mitglied des Gemeinderats Be¬
schränkung auferlegen .

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr , es folgt noch eine
nichtöffentliche Sitzung . L .

ßMel und Verkehr
Die Reichseinnahmen 1SZ1

Im Rechnungsjahr 193t sind im Deutschen Reich an Steuern ,
Zöllen und Abgaben in Mill . RM . aufgekommen : 7790,04 gegen
8944,2 in 1930 . Im Reichshaushaltsplan war die Einnahme für
das Rechnungsfahr . 1931 aus 8172 veranschlagt . Im einzelnen ent¬
fallen auf die Besitz - und Berkehrssteuern 1931 5001,11 (veran¬
schlagt : 5072,8 ) gegen 5879,6 in 1930 und auf die Zölle und Ver¬
brauchsabgaben 2788,93 (veranschlagt : 3099,5 ) gegen 3064,6 in 1930.

13 . Jahresversammlung des Württ . Sparkassen - und
Giroverbands

Im Konzerisaal der Liederhalle in Stuttgart fand am Dienstag
unter grosser Beteiligung aus dem ganzen Land die 13 . Jahres¬
versammlung des Württ . Sparkassen - und Giroverbands statt . Der
Vorsitzende der Verbandsversammlung , Bürgermeister Dr . Dal¬
li n g e r - Stuttgart , begrüßte die Gaste , darunter Staatspräsident
Dr . Bolz , und die Verbandsmitglieder , worauf der Verbands¬
vorsteher , Präsident Neusjer , den Jahresbericht erstattete . Der

Redner bezeichnete es als ein hohes Verdienst der Reichsregierung
und der Reichsbank , daß sie mit aller Kraft trotz der Krise an der
Währung festgehaltsn haben . Der Spareinlagenbestand ist zwar
von 682,9 Mill . Ende 1930 auf 676,4 Mill . RM . Ende 1931 zurück¬
gegangen , aber die Zahl der Sparbücher ist von 840 633 auf 910 162
gestiegen . Zu der Zahlungskrise haben die Sparkassen keinen Anlaß
gegeben . Sie unterstehen der ständigen Aufsicht der Landesregierung .
Mißstünde , die sich in keiner menschlichen Einrichtung ganz aus¬
schalten lassen, blieben auf Ausnahmefälle beschränkt . Seit Ende
der Inflation ist kein einziger Sparer geschädigt worden . Aus den
Erfahrungen der Zahlungskrise heraus wurde als wichtigste Maß¬
nahme die Sorge für die Sicherung und Steigerung der Zahlung » - !
bereitschaft der Sparkassen betrachtet . In der Senkung der Zinsen - -
last waren die mürttembergischen Sparkassen und unter ihnen die
des Oberlandes im Herbst 1931 führend . Nach einer vorläufigen
Baukostenabrechnung auf 1 . Februar 1932 betrug der Gesamt¬
aufwand für den Zeppelinbau des Sparkassen - und Girovstchands
5 966 194 RM . Dazu kommen noch die Bauplatzkosten in Höhe von
1 431 284 RM . Trotz der schlechten Wirtschaftslage konnte eine an¬
nehmbare Verzinsung des Baukapitals ( etwa 3 )4 Prozent ) erzielt
werden .

Direktor Dillmann gab ergänzende Bemerkungen zum
Geschäftsbericht . Danach sind die Gesamtbestände bei den württem -
bergischen Sparkassen — ohne Aufwertungsspareinlagen — auf
30 . April 1932 aus 700,9 Mill . RM . angewachsen gegenüber 690
Millionen RM . auf 31 . Dezember 1931 . Seit 1 . Januar 1932 sind
bei den württembergischen Sparkassen 41 095 neue Sparbücher
ausgestellt worden , deren Zahl jetzt aus 951257 angewachsen ist ;
auf 100 Einwohner kommen 35 Sparbücher . Von der in allen
übrigen Ländern verfügten Unkündbarkeit der Aufwertungsspar¬
einlagen über den 1 . Januar 1932 hinaus hat Württemberg keinen
Gebrauch gemacht .

Z ^ » gstsn - unU polst » , « -Iran .

E
« » tes NkSS , keünkesekr «- , PUet »> » e,te » 0 » s » .

DlreTtor MKl e r gäb Aufschlüsse zum Geschäftsbericht 8K
Glrozenlrale . Er bezeichnete das Geschäftsjahr 1931 als da »
schwierigste , aber auch interessanteste und lehrreichste Jahr im Bank¬
wesen feit laugen Jabrzehnten . Da die Auflegung langfristiger Am'eihen zu tragbaren Bedingungen in absehbarer Zeit nicht

'
möglich

ist , muß die kommunale Umschuldung bis auf weiteres zurückgestellt
werden .

Deutsche Bank und Diseanto -Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 31 , Mai . Weizen mark , 26,70 —26,80

Roggen 19,60—19,80 , Russenroggen 19,50 , Futter - und Jndustrie -
gcrste 17,50— 18,20 , Hafer 16 10- 16,40 Weizenmehl 32,25 bis
35,75 , Roggenmehl 25,75—27,75 , Weizenkleie 10,75—11,25 , Rog¬
genkleie 9,50—10,

Bremen . 31 , Mai , Baumwolle Middl , llniv , Stand , loco 6,65 ,

Magdeburger Zuckerpreise . 31 , Mai , Mai 32,25 , Juni 32,30
bis 32,40 . Tendenz ruhig .

Märkte

Stuttgarter Schlachiviehmarkk vom 31 . Mai . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
19 Ochsen , 31 Bullen , 176 Jungbullen , 315 Rinder , 236 Kühe .
1440 Kälber , 1925 Schweine , 1 Schaf . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh belebt , Kälber mäßig , Schweine mäßig belebt .

Ochsen :
ausgemüstet
vcllfleischlg
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genähr !

Kühe :

ausgemästet
vollsleischig

24 5 , 26 5. Kühe : 24 . 5.
30 - 34 — fleischig 12 - 15
25 - 28 — gering genährt 9 - 11
22 - 24

Kälber :
feinste Mast - und

25 - 27 25 - 26 besteSaugkälber 38 - 41
23 - 24 22 - 24 mittl . Mast - und
22 - 23 — gute Saugkälber 32 - 37

geringe Kälber 25- 30

35 - 37 34 - 36 Schweine :

28 - 32 26 - 31 Uber 360 Psd . 38 - 40
24 - 27 22 - 24 246 - 366 Pfd . 39- 40

266- 240 Pfd . 39 - 41
166- 266 Pfd . 38 — 39
l26 - 166 Psd . 85—87
unter 126 Pfd . 35 - 37

22 - 27
17 - 20 — Sauen : 28 - 32

26 8.

38 - 40

32 - 36
26 - 30

37- 3S
88 - 39
36 - 37
34 - 36
34 - 36

Schlachlviehmarkl Ulm , 31 . Mai . Zutrieb : 4 Ochsen, 13 Far -
rsn , 17 Kühe , 10 Rinder , 192 Kälber , 275 Schweine . Preise :
Ochsen a 30 —32 , Farren a 20—22, b 17—19 , Kühe b 12—15,
Rinder a 31—33 , b 27—30, Kälber a 32—34, b 28—30 , Schweine
a 33—35 , b 30—32 .77 . Marktverlauf : Großvieh langsam , Käl¬
ber und Schweine Ueberstand .

Psorzheimer Schlachlviehmarkl . Auftrieb : 5 Ochsen, 4 Kühe .
48 Rinder , 15 Farren 69 Kälber , 400 Schweins . Preise : Ochsen a
32—34, b 27—30 , Farren a 26 . b und c 24—22. Kühe a 24.
b und c 20— 12 , Rinder a 35—37 , b 30—33, Kälber b 43—46 ,
c 38—4l , Schweine b und c 40—41 , d 38—40 Mark . Markt¬
verkauf mäßig belebt .

Schweinepreise . Aalen : Milchschmejne 11—22 . — Nieder¬
stetten : Milchschweine 12—16 . — Ricdlingen : Milchschwein « 14 bi»
20 , Läufer 40, Mutterschweine 90—100 . // .

Aruchkpreise . Aalen : Weizen 13 .20—14 , Mischling 12— 12 .50,
Roggen 11 .80—12 .90 , Dinkel 10 , Gerste 10,50—11,

'
Haber 7 .50

bis 9,70 , — Ltzutkirch: Gerste 11— 11 .20 , Haber 8 .50—10, Dinkel
9 . — Riedlingen : Braugerste 8,50, Haber ' 8,50—9 .20

Der Verlrekerkag des Landesverbands der Geflügelzucht - und
Vogelschuhvereine Württembergs und Hohenzollecns tagte am
Sonntag in Urach . Es wurde u . a . beschlassen, den nächsten Der -

tretertag in G e i s l i n g e n a . St . abzuhalten . Die Landes¬
geflügelausstellung findet bekanntlich in Böblingen statt .

Das Welker
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich geändert . Für

Donnerstag und Freitag ist mehrfach ausheiterndes . aber noch
nicht ganz beständige » Wetter zu erwarten .
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Wildbad , den 31 . Mai 1932

IiMkscheii
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst
Amah« : KorsettgWsl
MuWllg,Mig-Mstl .

rTodes-"!' Anzeige x' K
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und M

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit -

teilung , daß unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

MM Möller
geb. Seiger

im 89 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe eingehen
durfte .

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

zmilie Wao Müller
FMie Mols Müller. zreiiüeiiW.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 2 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Waldfriedhof statt .
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lirmäkigte Preise.

Deshalb

Trinke«Sie
Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Dermin stiger verachtet sie nicht .

Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen , jetzt im Frühjahr eine der 4 Porten des
aus allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

kkönsi ' Lsbingsknsutsn - ^ ss .

>1 » » Gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung , Magen - und Danvbeschwerden . Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

»7» <1 Gegen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Waffersucht , Fettleibigkeit rc.

Nk Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,

Asthma , Lungenlsiden rc .

Nlük gl- Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .

^ Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland seit Jahren als

ganz hervorragend bekannt , deshalb lassen Sie sich nicht irgend einen

andern Tee gebe», sondern verlangen Sie ausdrücklich ,. Rhöner
Gebirgskräutertee " . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

ÜVüSs ' ü» sittorriislm , Wsstllosts 12 , T» I. 1608 .

Son- ee - Preise
vom 1 . bis 4 . Juni

MMkUugel A §

Stangenkäse
prima ' / 2—greife SL
milde Ware Pfd . H

KMM b ! >° »> IS s

ÄeW Bund 8 4

^ Nhabarber 3 Pfd . 25 s

Gurken_
Neue qelbfleischige

Kartoffeln 3P,d . 454

Mtjeshering echH ^

Heute
WeSeesW

KlavierftiMk«
M Wll. MMlük«
Well , MkliW , be>
billigster BMimg .
Unser Techniker ist z . Zt-

hier anwesend . Gest . Auf¬

träge erbet , an die Geschäfts¬
stelle des Wildb . Tagblatt .

öWd 6 MWüIdl
Piano - Haus

Pforzheim , MstW 48 ! .
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